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Iamlllo Stolroüurg

MICHEL
Paul

amt

Ehefrau
Geborene
Geboren am

in
Eh€§chließung
Standesamt am

ir
Kirche

Bcruf Halbmann/Matrose zur See

ttr
am
in

Konfession

T&ufe am
li Rügenwalde/Pommern

Konfirmation am
Kommunion in

Eltern
Vater Paul Heinrich Michel

Schuhmachermeister

oder 2. Eh€fräu d€s Wits,ers P.H. Michel
f,rnestine Carolitre

am
Itr

Kinder

Mutter Auguste Wilhelmine

geb. am: 17.05.1809

geb. am: 10.02.1813

geb. am: 10.10.1826

verh.>
verh.>
Yerh.>

Familienname
Vorname(tr)

Geboren am
ilr

geb. am:
geb. am:
geb. am:

geb. Conrad

geb. Bergel

Standr 12 03 23 ows 2023
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Paul Michel

Weitere AngabeD,/Ergänzungetr Sonstiges

Geschwister

Fricderikc Ilenriette Eeq!!!g geb. am 07.f2.1853 verh. > stolzenburg
geb. am vertr. >
geb. am Yerh. >
geb. am verh. >

tot geborene Sch$estcr geb. am 10,03.1866 t tO.O:.tSge
(aus 2. Ehe des ver\yi§veten vaters)

Wohnungen/
Aufenthaltsort

Sonstiges: Der Vater, Schuhmachermeister Paul Heinrich Michel, verwitwete 24,01.1957
und heiratete 24,01.1958 ein zweites Mal.
Bishe!'ist dävon auszugehen, dass die erste Eh€frau, Auguste ][i&gbug,
auch die Mutter voa Paul Michel ist

Atrlagenl

Foto§/Bilder

Doklmente 7 handgeschriebene Briefe atr seine Schwester Pauline und Schwager
I tramitenbild (vermutlich Familie Michel§tolzenburg)

Blatt 2

Stand:12 03.23 ows 2023
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Paul Michel Hatbmann an Bord von

D rei m o stsch o ne t P h i I i p p weye rg d n g

Der erste {vorhandene) Brief des ,,Halbmann" Paul Michel
wurde im Novernber 1877 an Batd des Dreimatschon€ß

,,Philipp Weyergang" in Memel geschrieben. Das

Kauff.hrtelschiff hatre das zi€l Kapstadt/5ud Afrika, konnte
wp8Fn . l- o, h.-m w"rre, .b-r r : J - du,lr-for
Eelder Such€ nsch der,,Philipp Weyer8ang" stößt man aufden
Einkag in ,,Alphabetisches Verzeichnis der Deutsche
Kauffahftelschiffe n.ch dem Bestand 1873 Herausgegeben vom
Reichskanzler Amt Berlin":
Name des Schlffes Ph lipp Weyergang / Heimathafen stralsund

/ Unterscheidungs5ignal IMRP / Gatt!ng schooner /
Irasfähiskeit zu 1000 ks 263,3 / Erbauunssjahr 1865 / Zah der
Chronometer 1 / Besatrung 8 Mann / Name des Rhedeß
Gustav siewert Stralsund / Name des Schiffers P.C. Durow
Stra sund.

Der Wechsel des Kapitäns und d€r Verbleib des Schoners hat

,,Alfred Rubarth" aufseschrieb€n:

,,sttdlsunds seqelschtfJe, ihre Kapitdne und schicksole: ßaa -
1920" Kapit.ln Durow hat das Schiff 1865 na.h dem Bau iibernommen

spätestens ab 1875 war A. Brandenblrs der
Kapitäo. Mit ihnr ist das schiff 18a5 alch ln
Westindien gestrandet.
Über dieses Ereisnis berichtete die Stralsunder
Z€itung vonr 12.Apri 188s kurz urter der Rubrik

,,Schiffs Nachrichten".

Ak dle Weyergang 1885 st.andete, war Paul Michel nicht mehr an 8ord. Er wurde 1880 n Mäßeile (aus nicht

Elfässt ist der Verlun der ,,Weyergang" n

,,Statistik des Deutschen Reiches - ver!nglückt€
Schiffe 1873 1903"
P019*
PHILIPP WEYERGANG {IMRP) - 3M-Schoner. NrFls:' Strls.l4"
1865 Stralsund (0. Kirchhoff), 30x5,5x3,85 m 133 Lan/194 NRT

Bes. 8 M. Fahrtgeb.: Atlantik. Schiffe. P. C. DLrrow, 65/73,
A.Brandenburs, 75185 K Reeder G!stav Siewert.
Verbleib Am 29.3 1885 auf der Rei5e von San Domlngo nach Genua

mit Mahasoniholz und Kaffee in der Batre von San Domingo/westindlef
gestrandet und wrack".

Di€ Mannschaft wurde gerettet Lrnd auch die Läd!ng. Käpitän Brandenburg ufd der Steuerm.nn vvurden mit
einen spr!ch derSeekammervon derSchuld freisesprochen. Diese Havarje wurde dem totsen rugesproch€n.

..Philipp welergans"
nach willi Fnnkenstein

in,-Die Familic \l cyergang'.
Verlag Iv{ueckenschrvein 2007

Strälsunder Zeitung vom 12.04.1885

bekannten crrnden) entlassen.
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Memeld.10. Nov. 77

Liebe Schwester I

Den herzlichsten Dank und Gruß

für deine Aufmerksamkeit und für die

schnelle Antwort I und wünsche Deinem

Mann auch viel Glück zu seinem neuen

Stand. Und nun Jiebe Pauline wünsche

ich dir alles Gute wenn ich kann werde
ich dir von England oder auch von

Capstadt (Cap der guten Hoffnung)

in Afrika schreiben. Wenn du einmal

Onkeln besuchst grtlße doch Otto von

mir (bei Onkeln brauchst du dir die

Mühe gerade nicht zu geben)

Grüße auch lophien und Familien
und sonst Alle von mir

Paul

Liebe Schwester

Wir liegen immer noch in Memel
und können nicht ausgehen denn

alle Tage ist Westen und Westen Süden

Sturm und soviel Wind daß wenn

man in die Masten ist einern der

Athem ausgeht. lch wünsche Dir auch

ein recht fröhliches Weihnachtsfest und

ein glückliches und gesegnetes neues

lahr. lch werde Welhnachten und neu

Jahr wenig feiern können denn

wir sind dann auf See

Wenn du solltest zu Weihnachten oder neu

lahr ein wenig Zeit haben so schreibe mir doch

wieder
Meine Adresse ist

den Halbmann Paul Michei

an Bord des deutschen

Dre;mastschooner

per Adresse Philipp Weyergang

deutschesconsulat capt.Brandenburg
in Capstadt

Süd Africa
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Port Elizabeth 1878

Port Elizabeth d. 21. ten iuli 1878
Liebe Schwester I

Dein schwesterliches Zutrauen hät mir von jeher
Freude gemacht, und gern hätte ich Deinen Brief
den ich am 23. März in Capstadt erhalten habe,
gleich wieder beäntwortet aber es ist mir heute den
21 ten Juli 1878 erst m6glich deinem Wunsch folge
zu eisten. Nachdern däs Schiff erst noch mehrere
kleinere Reisen an der Ostküste Africas
gema.ht haben lagen wir nun in Port Elizabeth lAfricä)
von wo wir mit einer Ladung Wolle wieder
nach einern europäisch€n Hafen gehen
Es ist noch unbestimmt wohin die Ladung
geschickt wird. Wir können nach London,
Havre (Frankreich) Hambu.g oder Bremen.

immer mehr von der Seefahrt.
Eins wollte ich dir aber noch schreiben als wir
unter der Linie waren in der sengenden
Hitze der heißen Zone, wurde uns der Koch krank
an das gelbe Fieber Es ist auch kein leichtes Geschäft
in einer solchen Hitze vor der Kochmaschine zu

stehen und seine Arbeit zu verrichten. Es wärte
aber nicht lange so konnte er wieder an seine
Arbeit gehen. Eine gänz dünne Hose und Hemde
einen br€itkrämpigen Strohhut war unsere ganze

Bekleidung, in den Kajüten konnten wir es vor Hitze
nicht aushalten wir schliefen auf Deck unter der Back
in den Böten unter der (ommandobrücke in allen
Ecken wo die Sonne nicht hinkam konnte man dle
Mannschaft schlafen sehen.. ln East London wurde
uns der Koch wieder krank. Und nachdem er längere
Zeit auf See ag ist er in Port Elizabeth ins
Krankenhaus........ da wir keinen Koch

bekommen können so bleibt mir nichts anderes übrlg
als mich mit dem anderen Halbmann (ein Franzose)
abwechselnd zu kochen ein Geschäft was ich durch aus

nicht mag ich hoffe das es nicht lange dauern wird.
ch bin Gott sei dank gesund und munter und

wünsch€ das du meinen Brief bei der besten Gesundheit
erhälst.

A so liebe Schwester ich kann keine Antwort von
dir erwarten. lch wlll mir aber Mühe geben
dir recht bäld zu schreiben wohin wir gegangen

sind. Liebe Schwester ich kann dir auch nicht viel
schreiben, denn ich bin nur wenig an Land
gewesen und Seegeschichten dir zu schreiben
halte ich für unnöiig denn die erzählt man
sich ja so viel. Selbst in Berlin lernt man

.n
az

,§.I



Liebe Schwester du schreibst es steht schlechi mit der
Arbelt in Af.ice steht es besser lndes schreibe ich dir
meine aufrichtige Anteilnahme für die schlechten
Verhältnisse. lch hoffe jedoch spätestens im November,
Dezember wieder ln deutschländ zu sein. Du schreibst
mir von Gustävs Veriobung und baldige Hochzeit grüße

ihn herzli€h von mir und sage ihm meinen aufrichtigsten

Grüße äufrichtig deineo Männ und Mariechen

Paul

N,B

Grüße Otton... Sophie und Emiliem
von mir

Pau

Nachschrlft vom 25.luli 78
lch habe den Brief nicht denselben Tag

fortschicken können. lch konnte noch elfahren
das wir nach Falmouth vor Ordri gehen

und nach einem der 4 obe. genannten Hafen

die Ladung löschen werden.
Also liebe schwester wenn du Zeit und
Gelegenheit hast kannst du mir Antwort nach England

schreiben
meine Adresse ist

per Adress
Deutsches

Consulat
in Falrnouth
Engiand

den Halbmann Paul Michel
an Bord des deutschen
Dreimastschoners
Philipp Weiergäng
cäpt. Brandenbürg

Dein Mann hat mir von seinen Ges€hwistern Grüße

bestellt. Sage lhnen meinen besten Dank
Lrd E LqF dre lräulF r \r l-w3RFfln w.pder !o r T r.

no.hmals viele Grüße
von deinem Bruder
Paul
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Rio de Janairo
d.2l.Juli 19
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Liebe Schwester

du wirst mlr gewiß recht böse sein,
keine Antwort von mir zu

bekommen. Mein Capitain brächte
mir deinen Brief mlt. Das Schiff
war schon geladen und lag in
Greenwlch bei Londonwäre der
B.ief l Tag später gekommen so hätte ich ihn gar

nicht bekommen. Also kannst
Du mir schon entschuldigen ich konnte
dir nicht mehr antworten es gl.g schneller a s wir uns

alle dächten.
Es freut mich sehr däß du meinen Brief erha ten hast
und thut mlr sehr leid
daß ich auch gar nichts von deinem Geburtstag
erwähnte ich weiß wohi deinen Geburtstag habe aber
in den Wirrwärr in London gar d. nicht daran gedacht
Ein paar Tage später waren wir im
englichen Canal und ende.lanuar

hatten wir Madaira und hatten
Schnee und Frost hinter uns
Es ist dir gewiß nichts neues wenn
ich dir schreibe daß wir im lanuar und Februar solche
Hitze hatten
daß wir es in einer Hose und im
Hemde und Strohhut unsere ganze Bekleid!ng
nannten. Wir sind elücklich in Buenos Avres
angolo.r.nen Jrd, h bi rler/t, RiodeJd'rairo'-
Brasilien.
Näch Europa zu segeln hat unser Capitain gar kein
Gedanke
Das Schiff geht von R o de lanairo nach eine kleinere
Hande sstadt in Brasil en Päranagua dä nimmt das

Schiff eine Lädung Theee auf und geht nach

Liebe Pauline ich habe dir ungefähr geschrieben wo
lch die etzte Ze t gewesen bin. Liebe Pau ine du wirst
mir wohl nicht böse s€in
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daß ich dir die Briefe immer so kurz

schreibe und dir niemäls eine kleine
Reisebeschreibung mache ich verlerne
das schre ben bald ganz ich habe mit
der Zeit ein paar richtlge Seemanns

hände bekornmen die festhalten waß
sie anfassen und zurn Feder{uchsen
nicht taugen und bitte über die
Sprächfehler nicht weiter zu beachten.
in London gingen uns drei Mann
äb wofür wir zwei Engländer
und einen Neeer (Mohr)und einen
Norwegen bekon'rmen haben und auf
unser Schiff mehr engiisch als

deutsch gesprochen wird. Mir geht
es Gott seidänk gut und bin gesund und munter. Wann
in wieder nach Deutsch and komme
kann ich dlr selbst noch nicht schreiben
Wenn du so gut seln willst
und mir Antwort schreiben so sei

so gut und schreibe mir recht
bald vielleicht vielleicht den ersten oder zweiten
Tag sonst bekomme d- ich den Brief
ni.ht mehr und bin vielleicht auf
Montevideo
Die herzlichsten Grüße von deinem

Bruder
Paul

Die herzlichsten Grüße

an deinen ieben Mann
Mariechen und Willi
und an die Fa.nilie
Stolzenburg

V ele Grüße an Otto, Gustav nebst Fra!l

und an Sophie und Emilien
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PaulMi€hel
an Bord des deutschen Dreimastschooners
Philipp Weyergang
cap. Brandenburg
deutsches Consulat in

süd Amerika Montevideo

Meine Adresse ist

i
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Maßeille d. 10.luli 1880
Liebe 5chwester I

Nach 17 tägiger Reise liefen wir am 2.lu i

in den 5chönen und neuen Haf€n von Marseille
ein. Wo ich deinen so lange ersehnten Erief erhalten
habe. Esfreud mlch sehrdaßdu mirse ch wieder
ge5chrieber hast. . ich hatte vergessen dlr ln Falrnouth
zu schreiben daß der Brief nicht solche Eile hat
denn die Postvon Berlin über Päris nach Marseille
geht nur dreiTage und d€in Erlef ist 14 Tage

eher in Marse il€ angekomnren als unser Schifi.
Denno.h mußi.h Dirschreiben, daß wireine schnell€
Reise gehabt haben. Denn gewöhnlich rechnen die
See eute eine Reise von England nach einem Mittel
ländischen Hafen 4 bis 6 wochen. Liebe Schwester viel
lreLr€s wißt du wohl von mir nicht erwafter denn
ich habe dir in den etzten Brief nicht alles mit-
g€theilt was ich zu thun g€denke. Von meinen Militär
an8elegerheitenwill ich dk mittheiien, a15 ich am 8. ]1]li
auf meinen Wunsch von dem strals!nder

entlassen worden bin, ich mich beinr consulerkundigt
habe, und er mir mittheilte, däß das Coi5!lat mich
n" t' n"ch Hd-\F '.hi, l , rp p. dur ih,- ro\re' br. ru
deutschen Grenze befördert. sondern ich so lte mich n!r
an meinen Vormund wenden, daß er nrich bei der
Bezirks

behorde auf eln Jahr Ausstand veß.hafft .

Und daß könnte ich noch ein zweimalerneuern
mit dem Soldat werden es also noch nicht solche
Ellehat.lch habe nochZeit genugeine Reise

nach Rosario zu n'rachen, Lr falls mich m€in€ Hoffnunqen
do.t eine gute Stellung z! bekomrnen getauscht
haben, no.h zejtgenug ist 50ldatru werden.
Dir bist mir darum gewiß nicht böse wenn
ich zu €ßtden Versuch macheaufdem Lande

eine gLrte Stellung z! verschaffen. Denn dle Leute
n Serlin wissen garnichi was man unter

Seefahren veßteht, und dLr häst gar keinen Begrlff
was für eln HLrndeleben die Seele!te frihr€n
müssen. lch konnte .uch SteLrermann.Exämen
machen und sp,terhin aufeinem Dämpfer oder Sesel
schiff ak Off zier Dienste nehmen, bis jetut ziehe
ich elne StellLrng in SLidamerika dem Seeleben
doch vor. Gustav, Sophle und Otto haben nrich

auch geschrieben, Sophie hät nir daß Bid von
lhrem kleinen Maxund Emilien geschickt.l.h kann
D r nur sagen daß ich nrehr als sonst darauf
verlan8e Euch Alle haLrpisächlich Deine kleine
Marle wiederzusehen. Wenn ich eine passende

Ge esenheit finde nach Deutsch .nd ,u konrm€n
will ich es dennoch thun. Sophie schreibt mir unter
anderem auch daß sie am Osterheilisenabend auf
denl Krankenhaus gekommen lst und €s lhr auch serade

F
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ni.ht zum Benen geht. Leider kann lch ihr j€rzt auch
nicht helfen ich bin ,wär mit einiae hundert Fra,rk

abbezählt worden lch wohne jetzt inr Gänhofwo ich

alles theuer bezahlen muß und die Fremden nicht mehr

wie ich schon vorhin erwähnte hat mir Otto auch
geschrieben !nd theilt mir mit daß er noch keinen

Entschluß sefaßt hat. Unter anderen schreibt er mir daß
er ä]rch Lud hätte ,ur See zu gehen. Liebe Schwester sei

doch so sut !nd rathe hn davof ab. w€nn er dich

besucht, ich bitte dlch aber mache ihm kelne Vorwürfe er
vp'.rehr er rr, hr b-.,e' |. wrre do' h 8dr /u lrä1.'8
wenn er an der unseligen Gedanken festhält und slch

z! den semeinen und sroben Behandlunsen der
Sch ifskapitäne und Matrosen hergjbt. Wo er mit
Küchenjunse oder Kajütenwächter anfang€n muß

-nd rerr uD€r o€n 5-n lLko.h ooer Boor5mdnn 5€ re
Knute springen m{rß die es auf eine Ohdeige rnehr
oder weniger nicht ankommen assen. Erhatblsjetzt
stets mit annändigen Leuten Umganggehabtdss i§t

aber airf dern Sch ff nicht der Fall. Die meisten Matrosen
sind ungebrld€te, Brobe dem Trunk ergebene Le!te
Am besten gefä it mir Onkels Plan daß erals Lehrling in

ein Comtoir, Sankgesch,ft oder größeres

ManuJakt!rwärengeschäft trith. Daß er a!f See kein€

Rosen pf ncken kanf, k.fn er arn besten daraus sehen
daß ich danach strebe eine gute Stellung auf dem
L:nd€ rLr bekommen.

l.h werde.ufPEs§. schreiben er sollmir auf ein Jahr

Ausstand verschaffen. lch willauchotto, Gustav, Sophie
!nd Enrilien antworten.
rrFba\.hwFsr.rrrh habprrrglpr(hdrFar\lFn ldgo
photographieren lassen, der Kerl hat sich gut bezahlen
lassef und die Bilder so schlecht gemacht daß ich mirwo
anders nochmalabnehmen lassen mLrß.lch konnte den
Briefako ni.htgleich vortschicken. Wefn ich rnitein
Schiff nach einem englischen oder derts.hen Hafen gehe

oder nach Südamerika werde ich es Dir wissen lassen.

Otto habe ich gesch.ieben und ihm mein Bild

seschickt. Gustav wil ich auch noch schreiben
und ihn meln€ Photographie schicken. Sophie und
Emllien nröchte lch nlcht mehr schreiben Du bist
woh soglt und zeigstihrmeinen Briefwenn
\iF o., h ba.uLhpn und Bib\r'l'r r-, h h,rn B,ld we.n<.p
dich bes!chen. Meine Zeit stjetzt sehrsemessen da ich

mlch nach €in Schiff !msehen muß. Und dann würde ich
Sophien und Emilien ganz dasselbe schreiben was ich Dir
schreibe. warum scll ich da noch einmalschreiben da sie

Deinen Eriefja zum lesen bekommt.

Die herzlichsten GriJße vo. Deinem

an Dlch, Deiner Mann und Mariechen

Dein PaulDle besten Grüße
an sophie Emiier

Stolzenburg

t.

Eruder



Paul Michel Hattmann an Bord von

Dampfschiff ,,5aevia"

Ulr.tsicht ehet ileuorliste um 1900ltiaaat)

Klasse, 70 der zweiten und 600 der dritten Klasse im Zwischendeck P,atz. Das zweimastige
Schiff erreichte eine GeschwindiBkeit von 13 Knoten. lm .iahr 1884 erhielt es in der
Reiherstiegwerft neue Dampfkessel. Seine letzte Relse im Dienste der HAPAG trat es am 27.

Oktober 1894 an; 1896 wurde es an Schiaffino, Nyer & Siges in Algerien verkauft und erhielt
den Namen Quatre Amis. 1898 strandete es in der Schelde in der Nähe von Antwerpen,tll
wurde nach Marseille geschleppt und dort abgewrackt.

(Wikimedia) httosr//de.wikioedia.orslwiki/Suevia lSchiff)
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Die Suevia war das zuletzt gebaute Schiff der
Hammonia-Klasse und wurde 7814 für die
Hamburg Amerikanische Packetfahrt Actien-
Gesellschaft (HAPAG) in schottland gebaut.

Sie war zu der Zeit das größte und schnellste
HAPAG Schiff und wirrde 20 lahre lang
überwiegend auf der Strecke Hamburg
New Yorl, err8e)et?t. Dad J'( h -p'e te es e re
Rolle bei der Auswanderung von Deutschen
in die Vereinigten Staaten von Amerika
Die Suevia bot 100 Passagieren der ersten

I
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Lieber Schwager I

mein Versprechen Dir zu schreiben
was äus mir geworden ist habe ich

im Anfang nicht gehalten. lch will
Dirs aber ln kürze mlttheilen.
Als ich damals von Berlin nach Hamburg
relste, habe ich auf einem Hamburg New

Yorker Dampf schiff ,,Suevia" Dienste
genommea und zwar auf das größte

Schiff von Deutschland. Wir waren 120

Mann Besatzung, davon 20 Matrosen,
Maschinisten, Helzer, Feuer eute, Kochs,

Bäcker, Conditor, Schlächter, Kellner,

Kel nerin, offiziere, Assistenzen, lngenleure

kurz eine Besatzung von 120 Mann.
Die Suevia hat 4000 Tonnen Register

und eine Maschine von 40o Pferdekraft.
Dampfschiff,,Suevia"
lch glng von Hamburg nach New York

mit dem Dampfer, und zwar mit 1400

Auswanderer, der Dampfer ist ungefähr

so lang groß als von der Reinickendorferstr. 18

bis zur Eisenbahnbrücke (Weddlng)

Mir hat es ganz gut auf den

Dampfer gefal en aber ich hatte einmal
auf der See ftrit dem 1 ten Offlzi€r
Baron von Lünnssch oß einen Wort
wechsel er redete mich nicht so än

wie es sich schickt er dachte er hat
einen dummen Menschen vor sich

den er nach belieben kann zum Narren

haben, da hatte er si.h aber angeführt
Genug von dem als wir wieder von

Hamburg zurück kam ging ich wieder ar Land.

ln Hamburg angekommen g ng ch

nach der Kreisersatzcommission
meldete rnich an, wurde gemustert
und angesetzt. lch bin seit den

16.März bei der Ka:ser . Marine
Mir gefällt es ganz gut nur die
Kost ist etwas schwach.

Die besten Grüße von Delnem
Schwager und Bruder

Paul

Wilhelmsha{en d 24 ten März
,1i)
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Dle besten Grüße än

Märiechen, Otto, Gustav nebst
Frau und Emilien.
Die besten Grüße an die Famile
Stolzenburg
Paul

l\leine Adresse
An den Matrosen PaLrlMi.hel
ll.Matrosen Division ll Abtheilung
lV Kompa8nie
Soldatenbrief Wilhelmshafen
Ege. Angelth- des Empfängers

Dampfschiff ,,Suevia"
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Colorierte f otog.atie.
Chinesische Motive
um 1880
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Paul Michel Matrose an Bord von

Kononenboot Wolf

Das Kanonenboot SMS Wolf (nicht zu

verwechseln mit dem Hiifskreuzer SMS Wolf
im Ersten Weltkrieg) war das erste deLrtsche

Kriegsschiff, das in Ostasien stationiert
wurde. Es wurde am 21. März 1878 auf der
Kaiserlichen Werft in Wilhelmshaven vom
Stapel gelassen und die,ndienststellung
erfolgte am 1. Oktober 1878.

[:,
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Die für den Auslandseinsatz vorgesehene
Wolf lief bereits am 26. Oktober aus

Wilhelmshaven mit dem Ziel China aus. Der erste Kommandant des (anonenbootes wurde
Korvettenkapitän (Xorvettenkapitän) Paschen- Trotz eines Maschinenschadens erreichte man
wie gepiant am 2. Februar 1879 Singapur. Vom 18. August 1880 bis zum 10. August 1882 war
Kapitänleutnant/Kapitän zurSee FranzStrauch Kommandant.

Quellei trlps/de.wikipedi!.orc/siki/SMS_Wolf,( 1878)

\l§
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Die zur Einsparung von Kohle mit Hilfssegeln ausgerüstete Wolf sah dadur€h mehr wie ein
Segler denn wie ein Dampfschiff aus. Sie wurde als Barkentine mit einer Segelfläche von 541
m'zgebaut. Die Besegelung wurde später auf 290 m'zverringert.

Das Schiff tat fünf iahre Stationsdienst und trat am 30- Mai 1884 die Heimreise an- Da diese
an der Westküste Afrikas vorbeiführte, nahm es an der lnbesitznahme Deutsch-
Südwestafrikas teil. Die Wolf markierte den Küstenabschnitt zwischen dem Lüderit2land und
Portugiesisch Westafrika als deutsche Kolonie. Danach wurde die Heimreise fortgesetzt, und
das Sch ft wurde ar 30. Oklobe' I884 7ur Jber.rolu']g arßer D'e15t ge,tel t.

Nach Ende der Reparaturen erfolgte 8. April 1886 die erneute lndienststellung. Dle technisch
unverändert gebliebene Wolf sollte in der Folge ihr Schwesterschiff SMS lltis aLrf der
ostasiatischen Station ablösen. Am 18. April lief die Wolf äus Wilhelmshaven aus. 1890 war sie
in Japan an der Rettungsaktion der vor Öshima äufgelaufenen osmanischen Fregatte ErtuErul
beteiligt. Bis ins.lahr 1895 versah das Boot seinen Stationsdienst in Ostasien, bevor es am 27.
September in Danzig erneut zur Überholung außer Dienst gestellt wurde.

Auf die nächste lndienststeliung, am 1. Oktober 1897, fo,gte ein Auslandseinsatz in Afrika bis
zum.lahre 1905- Am 18..luli desselben Jahres kam es zur endgültigen Außerdienststellung in

Danzig- Am 3. Februar 1906 wurde die Wol{ aus der Liste der Kriegsschiffe gestrichen. Bis 1919
diente das Boot der Kaiserlichen Werft als Reparaturschiff; danach wurde es abgewrackt.
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Carlon d.29 ten NoYenber 81

Lieher Sch§ager:

.a

Es sar unr€chl von mir. rnd thut mir lcid Dir nicht
eher gesrhrieben zu h.beir. Licber Ernst es ist $ie ich
Dir ron WilhelmshafcD geschricben habe. ich hin
nm I0 ten.Iunimit dent Commando roo HamhDrg
pe' D.tmpfer näch der chiresischeD Küste gcschiclit
sorden. rm l0 ten Juni gingen sir von tlamburg
au\ und um l.Auqu\r errerchr€n $irahunghai
unseren Bestimmungsort. l.ieber Schsager Du möchtest
gesi§§ gern *issen *elchen Weg w'r genomllren
hnben um die chinesisrhe Küste zu crreichcn so

möchte ich Dir in allcr kürft den $eg näcb der
Kartc bcschrieben. Wir gißgen also yon Hamburg
durch dic Nordsee, den englischen Canal im
Atlantisrhen Or€an hinein. dänn steucrtetr
wir immer nach den Siiden nach dcr Straße votr
Cibraltar in dic nittcll:indische See hinein n.ch
Port Said (in Aegypien) von Port Säid gingcß
wir in durch den S'r€zCnnalnach Suez I

Der Süez Cänal g€ht durch die \Yüstc Srh$r,
und verbirdet das ln;ttclländischr Meer mil dem

tcr§nchcn \'lccrbu\cn. dcn,^lr\r.li\chen Ges ä\§ern.
Liebcr F.rnst ich kliflnre Dir ricl von den
I ürken, EgJptern. Persern und auch den
.ltrden dori erzählen abcr ich habe nicht Zeil
dazu. Du $ irst die Völker \vohl sehr gut aus
der Biebel kennen. Dänach slrnden die Ländcr
itr ihrer lllüle ietzl ab€r sind sie sehr wcit
hinter unsdas kann marr so rcchtan deD
Militär sehen, denn die waffeD die die Soldntefl
Haben sind $ ältmodisch und schen gradc
\o rtr\ ,h s ie \ie in der hicbli\chcn Ce\rhichtr
abgemalt sind. Irh riillDir noch schrciber
drß \rir nn Sucz Canal {0 bis 50' Grad Hitze hrtten.

Vo'r Suez:ius dem Lande der Nlärch':n
lieten \rir in dcn pcrsischen lveerbusen
hincin über ( Aden eine enslische Festu$g
in Persien) nach Penans(in lndicn).
Und von Penang hatlcn nir noch 

^vei1ägeRcisc flach Singapore. lrh werde Singapore
$b.ld nicht r€rgessen. Denn ich habc da 7üm crsr.n
!nnlgeschcn wic dic Mcrschen Ciitzen anbeten.
Diese Cölze sind nbscheuliche fratzcnhafte Gc\tälten
So h,lb Menseh halb Thier. und alleCötzen die
oberhälb Mersch sird habcn stets sechs oder
ncht Arme. Ibeoso die Chinescn sind troch
größere Hcidcn. Von Singspore gingen
{ir direkt trach Ch,nghäi n{, d.is Kanoncnboot
wotf lag. Der Dienst an Eord des Kricgsschiffs
gel?illt mir nichl am bcstcn und er isl grade
noch einmrl soschser $ie der Dicnst itr der K.serne
trotz älledclll bir ich innler noch gesund nnd
munter.I-ieber Ernst Deinen Briefhabe ich am
27 tcn Norember in tlingeong erhaltcn. t,nd
habc nlich sirklirh gefreut. Eirmäl wicder eine
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Nachrichtvor Euch u hekonmen.Ich hab€
oft an Dh und huline gedacht üb€rhaupt
an Berlin und Deutschlatrd. Wir bl€ibetr
inmerun der cl'inesiscl'eo Küst€ od€rruf
japatrischen. Vergntigen kennen die
Chinesen nicht denn dazu sind di€se H€idstr
viel zu geizig (G€ldgierig). Wo dicse feigetr
Schufte üns b€trüg€tr könnetr wenn l{ir
Bn Land sird thutr sie €s ni€ht mehr als geme.
In den chinesischen GewässerD sind heüte noch
vielSeeräubrr so isl im Oklober ein deutscher
Dampfer auf der Insel Hainän g€stratrd€t
das Schiff utrd die Marnschaft w[rde geplündert
utrd mchher in Brand g€st€ckL

(Scite 3)
Als wir davor Benachrichtigt s urden
hattcD wir nichts eiligeres zu thrn als voll
l)"mpfnach Häinän zü gehen.Ich kann
Dir es so klein mittheilell ich habejrtzt Zeir
dazu. Um Dir es kurz Mitheilen unse.
Commandatrt wante sich än den Großmann
da.in von Hainän das er drs benhlcn
soll, rras die Chinesen am Dampfer
gepliindert haben. widrigenfalls sill er
sich seio Recht 

'nit 
Cesall v€rsch,tff€n

Die Städt so iler Großmandärin rrohnt liegt
$weit' iß dß l rnd hinein das§ *ir
2l Slundcn zu marschieren hattetr. Wir
$arcn ruÜ10 Mann hilten aber
die gatrzc Stadt Respekl..I€der haite 20 scharlt
und l0 Pl.tz Pntronea um sie sohl
ersl baoge zu machen. Wir habcn aber nicht
cinen SchuB gethan- l)€trn wo ü ir üns
sehen Ii€ßen. da liefen die Chnrcscr auch
§.hon fort- tlnd der Mrrxl2rir $ird wohl
zu alleD iA ,ae§aqt haben denn es gjng
älles eanz gut ab.
l,ieber S(hwäger wie irh io deinem Bricf
lese willCüstär aus siclercr Quellc
wissen das ich in Wilhelmshafen geblieb€n
bir. ich wüßte nicht sarum ich dit m€inen
Autenthalt \erhermLchen solllc. Ich $ün\chre

'ch 
$nre /urü(kgeblieben. ich bcLon'me /$zr

mehr Löhnung am Bord, ab€r ich muß auch
zchnlnäl mehr e\erzieren als ri ie in der Kaserne.
Die Mattusen nutden Krieg§§chiffen
§erden im Inranteriedienst ünd Artillcricdicnit
utrd drnn noch im Segelexzcrz icrcn

(Seite 4)
iuseebiklct. Und dann nochdazu än
dic schiYcren Ceschütr€. Wir haben .. ..bloß
15 cm und l2 ,i cm Geschiitzc an Bord aher
dic großen Panzer Schiile haben auch 17,21.
2.r,26 und 30J cnt Geschüt7f,,n Bord.
Und welln ryir damit exzerzieren. dann schsitzen $ir.
Dic besten Crüße !0n Dcinem
Schrvager und Brüder Paul
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Di€ besten Grliße an Güstav nebslRrau an
Enilien trDd Otto und rn die Rrmilie

SMS lltis utrd Wolf

Stolzenbürg
Däs nächsle mal rril1 ich Dir mchr
Schreiben.
Lieber Irnsl die Briefe Lost€n nür l0 pt
renn sic rntcr60glälll niegen und
das isr ein ziemliches Ccsicht für circn
Briei Meine Adresse i§l immer dieselbe
Der Bricfreist nicht allein sondern sird
$it den käiserlichen Befehlcn lon d.r 

^dmiralcin cin Paket gepacki .............
von Aerlin eine Hofpost und wir srhirken die
Woche manchmal zt!ei bis drei Posten nach Berlin.
lritte schreibe rccht bald $icdcr
Dein Sthrrger Paulünd besten Dank
Für dcinen Brief

Ein änderes m.il mehr. aulwiederiehen

Paul

Brieldffner
V€rmutlich aüs dcm Besitzvon Prul Michet
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Chinesische Stadt am Fluss um 1880

Fotografie um 1880

Honkong um 1880



Tüntsin d.7 ten April 1882

Lieber Schwager !

Icä habe D€itreo Bri€fam 11t3'lNlärz
erhalte[ Wir waren von Nagasaki
(Japan) nach Chefoo gelaufcn um
die Hofpost zü holen und lagen nur sechs
Stunden im Hafen. Ab€nds um t h b€kolnne
ich dein€n Brief. Man lreut sich doch
jedesmal wenn man einen Brief bekommt
Lieber Schwager & Schwester mir geht es
gallz gut, was man auf €in Kriegsschiff
gut nennt mit deln Dienst rufein Kauf
fshrteischiff kann man es nicht vergleichen.
Dr sagst mir lieher f,rnst, Paulitre frägt
ob die Chitr€s€tr auch Weihmcbt€tr fei€rtr das
feiertr sie trutr tricht Di€ Chinesen beten ihre
Gölzen ,tr die di€ sie sich selbst mach€Il sie
häben

cht eitretr Gotzetr sotrdern hutrderte.
ln dem G6tzen Tempel ztl Canton sind
finlhundert in denselbetr Tenpel
bentrdet sich eiDe sroße Wasseruhr di€
2000Jahre sage, zweittusend Jahre slt ist üod
die heute noch den chinesiche[ Priestern
die Zeil angibl So fest wie sie ,n ihre
Götter glauben so f€st hatt€n sie aüch an
ihye alt€ Staatsverfassung & Gesetze

Ehe di€ Chinesen ihren Zopfabschneidetr
lieber lassetr sie sich totschlagen.
Sie habetr eineo aod€ren Kalender und
Zeitrechnüng
Währendwir unsere Jahre von Christi
Geburtzählen, zählen di€ Cbinesetr ihr€ Jahre
von der Krönüng ihres ersten Kaisers den
sie anbeaeren. Ein chin$ischer Motrat hat nur
24 oder 23-26 Tage jeder Neumotrd ist eiL
Motrat Ein chhesisches.Jshr bst dreizehn
Mitufter auch 12 Monate Das chinesische
Ne$jshr fillt auf den 17. Jsnusr
Und wird von ihr so g€f€i€rt wie wir
Weihmcht€tr feiem. Si€ schreiben jetzt 2415
Während ir 1882 schreiben. Lieber Ernst ich
könnte dir troch vicles schrcib€tr ich katrtr
Dirs aber besser erzählen wir müssen 2 Jahr
Auf däs Schiff bl€ibo im Herbst 1883 werde
i€h entlassen utrd datrtr werde ich nicht
ver§äum€n dir zu b€§uchen.

Die bestetr Grüße von deinem
Schwsger & Bruder

Paüt
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Meinen besten Dank fllr Deinen
Brief Ich habe detr Bri€f mit detr
Bleistift geschrieben ich hatte keine
b66ere. Gelegenheil Sei doch so gut
und schreibe mir ob du es hast les€n
kötrtren

Die besten Grüße in
die Familie
StolzeDburg

Lieber fth\rrger !

Ich hatte kau:n geglaubt d.s du d€n
Ie eD Bri€lb€kommetr wirst detrtr
sehr oft st€ckcn sich die Beamten die
schwe.en Briefe in die Tasche. Um
so m€hr fr€ue ich mich, das du den
Brielerhaltetr hast & schicke wieder €inige
Chinesisch€ Bilder. Die Bilder sind mit
D6r Iland gemalen süfReispapier,
Es sind chinesische Frauen &Mädehen
Es rC t aber für üm f,uropäer sehr schw€r
Die Frauen oder Mäd€h€n zu seh€tr

denn dic Chinesen hältcn ihrc Fraüen
ebcnd so vcrsteckt wie die Türken.
Auch ist bciden Chinesen roch die Viel'
weiberei. l(h will dir troch €inige kleine
Neuheiten schreiben die sich h Pcking llährend
u§erc Anwescnheil in Trnt§in zugctragcn
hät. Trntsir iiegt rür drei Tagcsreisen
von Pcking etrtltrnt. Einc arnter
Chinese.............
seinc Frau. d, cr zu arm *arsich eine
Begräbnisplatz zu knufen bat er einen Bekanntcn
den Sarg äüfseinen Plälz zr! slellen wrs er
ihn äuch erläubte mit der Zeit nird den
Beknnnten
der Sache überdrüssig und mähnt ihn ile'l Sarg
wie.ler rzx§ 7ü nehmcn .ler rndere weiß ,her
nicht §o er mii dem Ssrg hin soll und läß1 ihn
ruhig
stehen. Lines guten Tagcs nimmt dcr Bckanntc
den Sarg und sirtt ihn hinaus Derarme Chinese
geht zu dem Mändrrin und verklagi ihn

Was meißt du was der Richt€r sagt
Das richterliche Urt€il laut€t der.......,....,..-.
Chin€§e soll lebendig tlegIrbetr werden weil
er die Todten in der Ruhe gestört hat €r hätte
sollen gar nicht erlauben dag die L€iche 3üf
seireü Platz gestelh wurde Zu derselben Zeit
ßt ein Verbrecher (€in iung€r Chitr€s€ hat seitren

gemordet) iü zehntausend Stllcke geschnitten,
der Heoker lrngl an die E0ße rtr und schniä
ihn ßfu kl€h€s §ück Fl€lsch nac} den anderen ab

Die besten Criitle an otto
Familic & Cusla\ nebst Frau und an Maritchen



Zeicbnungen

um 1880
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